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Auf ein Wort…

Liebe Gemeinde!
Pfingsten = Pfingstmarkt in Norden - Kirmes - ein Höhepunkt im Laufe des Jah-
res, besonders für die Kinder und Jugendlichen in Norden! Dimensionen des 
Alltäglichen verlieren ihre Grenzen, wenn man im Riesenrad bis zum Horizont 
schauen, im Kettenkarussell durch die Lüfte schwingen, im Autoscooter „ohne 
Führerschein“ fahren kann.
Und wie war das vor mehr als 2000 Jahren in Jerusalem? Verschlossene Türen, 
eine ängstlich sich zurückgezogene Anhängerschar des gekreuzigten Jesus.
Das Volk aber war ähnlich gestimmt wie die Kinder und Jugendlichen in Norden 
in Erwartung des fröhlichen Treibens. Man hatte sich zum jüdischen Wochen-
fest in Jerusalem versammelt.
Dann aber geschieht die Wende: Mit der Kraft des Heiligen Geistes brechen die 
Jünger aus ihrer selbstgewählten Isolation aus und beginnen, öffentlich Jesus 
als den Sohn Gottes zu verkünden. „Alle wurden vom heiligen Geist erfüllt“, be-
richtet die Apostelgeschichte. So bitten wir am Pfingstfest: „Sende uns deinen 
Geist, damit er uns in die volle Wahrheit einführt“. Der  Geist, um den wir bit-
ten, er ist zugleich „die unheimliche Störung aller persönlichen und erst recht 
aller kirchlichen Selbstsicherheit; er ist der Angriff Gottes auf unsere Unleben-
digkeit und Selbstgenügsamkeit; er hat keinen Respekt vor aller verfestigten 
Institution, vor äußerer Ordnung, wenn sie zum Selbstzweck geworden ist“, so 
formuliert es der Theologe Wilhelm Stählin. „Die Symbole des Heiligen Geistes 
. . . , Sturmwind und Feuer, sind die unheimlichsten unter allen Elementen, und 
sie lassen nichts, was sie ergreifen, an seinem Ort und in seinem Zustand“. (s.o.)
Mit der Herabkunft des Heiligen Geistes möge auch für uns eine Zeit der Furcht 
und Verschlossenheit zu Ende gehen. Wirklich ein 

Umbruch, ein Aufbruch!
So kann auch heute das Pfingstfest ein besonderes Fest der Freude für uns wer-
den, mehr noch als der Norder Pfingstmarkt! - Vergessen wir einmal für einen 
Augenblick das pandemische Geschehen, das unser aller Leben so beherrscht.
„Komm, Heiliger Geist, und störe mich, wo ich gestört werden muss“!
Lassen wir uns von der heiligen Geistkraft erfassen.

Frohe Pfingsten, auch im Namen des Pfarrgemeinderates,
Angela Emmerich-Freericks, Vors.4



Pfingstgrüße aus dem Pfarrhaus

Liebe Gemeinde und verehrte Freunde unserer Pfarrgemeinde!
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben 
ein gesegnetes und frohes Pfingstfest 
2021 verbunden mit der Hoffnung, dass 
wir uns alle wieder gesund in St. Lud-
gerus, Norden, St. Wiho, Hage, und St. 
Nikolaus, Baltrum, sehen werden. 
Möge Gottes guter Geist uns in diesen 
Zeiten Kraft und Ausdauer schenken! 

Seien Sie behütet! 

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Ihr Christof Hentschel
Pfarrer

Wieder ein ökumenischer Gottesdienst 
zu Pfingsten!!!

Bitte vormerken!!!
Mit großer Freude geben wir bekannt, dass am Pfingstmontag, 24.05.2021 
um 11.00 Uhr auf dem alten Friedhof hinter der evangelisch - lutherischen 
Ludgeri-Kirche in Norden der ökumenische Open-Air-Pfingstgottesdienst 
stattfindet. 

Er steht unter dem Motto „Du stellst meine Füße auf weiten Raum“, Gestal-
tet wird er von den acht unterschiedlichen Konfessionen unserer Stadt. Wir 
laden dazu sehr herzlich ein. 

Weitere Informationen werden folgen, bitte achten Sie auf Aushänge und 
auf unsere Homepage.
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Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon:	 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, 
Mail:	 pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage:	 www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto: 	 OLB, Norden IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00
Pfarrbürozeiten:	 Dienstag und Mittwoch	 10.00 – 12.00 Uhr 
	 Donnerstag	 14.00 – 16.00 Uhr
Pfarrsekretärin:	 Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz
Pastoralteam
Pfarrer Christof Hentschel	 Tel.: 04931 / 22 23 
christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de
Pastor Marco Risse	 Tel.: 0162 / 560 212 0 
Marco_Risse@web.de
Pfarrer em. Karl Terhorst	 Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferent Adam Chmielarz	 Tel.: 04931 / 932 949 3 
adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de
Gemeindereferentin Lea Wenker	 Tel.: 01516 / 587 527 0 
lea.wenker@bistum-osnabrueck.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker	 Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Gremien
Kirchenvorstand	 1. Vorsitzender	 Knut Balzer 
	 2. Vorsitzender	 Helmut Bork 
	 Rendantin	 Petra Benke–Sterk
Pfarrgemeinderat	 1. Vorsitzende	 Angela Emmerich–Freericks 
	 2. Vorsitzende	 Ina Fischer 
	 Schriftführerin	 Franzis Kathe

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen.
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Wichtige Informationen zu den Gottesdiensten

Zu den Werktaggottesdiensten ist keine Anmeldung erforderlich, jedoch wün-
schenswert. Soweit nicht bei der Anmeldung aufgenommen, bringen Sie  bitte 
einen Zettel mit Ihrem Namen, bei Familien aller Personen, und Ihrer Adresse 
und Telefonnummer mit. Eine Registrierung über die luca-App ist möglich.

Eine Anmeldung zu den Wochenendgottesdiensten wird, wegen des einge-
schränkten Platzangebotes, sehr empfohlen. Die aufgenommenen Daten wer-
den 21 Tage nach dem Gottesdienst wieder gelöscht.

Das Pfarrbüro ist auf Grund der aktuellen Gesamtsituation geschlossen. Unse-
re Mitarbeiter sind telefonisch und per Email dort erreichbar. 

Sie können sich im Pfarrbüro zu folgenden Zeiten telefonisch unter  
04931 / 2223 anmelden:	 
dienstags und mittwochs von 10.00 – 12.00 Uhr	  
donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr

Soweit noch freie Plätze vorhanden sind, kann auch noch kurzfristig vor den 
Gottesdiensten nachgemeldet werden.

Es dürfen nur die gekennzeichneten Plätze                  genutzt werden.

Bitte denken Sie bei der Teilnahme an einem Gottesdienst an eine FFP 2-Maske 
oder eine OP-Maske. Der Gemeindegesang ist nicht erlaubt. Personen mit Er-
kältungssymptomen sind zu den Gottesdiensten nicht zugelassen.

Der Bischof von Osnabrück weist darauf hin, dass es in der derzeitigen Situ-
ation für Katholikinnen und Katholiken keine Verpflichtung zum Besuch von 
Gottesdiensten im Sinne der Sonntagspflicht gibt. Als Alternativen empfiehlt 
der Bischof die Nutzung medialer Gottesdienstangebote und das persönliche 
Gebet.
Das Pfarrheim ist für Gruppen mit einer max. Teilnehmerzahl von 13 Per-
sonen wieder geöffnet.
Die Richtlinien aus dem Merkblatt „Nutzung Pfarrheim“, es gilt jeweils die ak-
tuelle Ausführung, sind zwingend einzuhalten.

Das Merkblatt sowie der Teilnahmebogen liegen im Pfarrbüro aus bzw. können 
von der Homepage heruntergeladen werden.

Alle Angaben gelten bis auf weiteres und unter Vorbehalt! 7



Wiederkehrende Gottesdienstzeiten

montags:	 09.00 Uhr	 Laudes in St. Ludgerus, Norden 

dienstags:	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Wiho, Hage

mittwochs:	 15.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

donnerstags:	 19.00 Uhr 	 Wortgottesfeier in St. Ludgerus, Norden

freitags:	 18.15 Uhr 	 Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden 

		  19.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

samstags:	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

sonntags:	 09.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Wiho, Hage 

		  10.30 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 

		  18.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Am 1. Sonntag d. M. ist Familiengottesdienst, am 3. Sonntag d. M. ist Kinder-

kirche, jeweils um 10.30 Uhr in der Kirche.

Sobald es die Witterung zulässt, wird der Sonntagsgottesdienst um 10.30 Uhr 

in St. Ludgerus wieder im Pfarrgarten stattfinden. Denken Sie bitte an evtl. 

erforderliche Sitzgelegenheiten.

Die aktuellen Einschränkungen bedingen u. U. ein kurzfristig geändertes Kon-

zept. Bitte achten Sie auf die Aushänge und Informationen auf der Homepage.

Die aktuellen Gottesdienstzeiten werden zunächst beibehal-

ten. Um ein breites Angebot ermöglichen zu können, gibt es 

dieses Jahr keine Winterregelung.

Alle Angaben sind bis auf weiteres und unter Vorbehalt gültig. 

Bitte beachten Sie die Informationen im Schaukasten, auf der 

Homepage und in der örtlichen Presse.
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Samstag 	 20.00 Uhr

Sonntag 	 10.00 Uhr

Dienstag 	 19.30 Uhr

Mittwoch 	 19.30 Uhr

Donnerstag 	 19.30 Uhr

Der Inselkirche auf Baltrum wird zwischen Palmsonntag und Allerheiligen 
durch das Ehrenamt engagierter Gastseelsorger*innen und Gastküster*innen 
Leben eingehaucht. Durch Euren Einsatz gebt Ihr Kirche vor Ort nicht nur ein 
Gesicht: Neben der Gestaltung der Gottesdienste und der Pflege der Kirche 
könnt Ihr Euch auch inhaltlich, z.B. durch eigene Angebote, einbringen. In die-
sem Jahr konnten wir Corona bedingt leider nicht die Pforten von St. Nikolaus 
wie gewohnt zu Ostern öffnen. Erst mit der Öffnung der Insel für den touris-
tischen Betrieb wird dies möglich sein. Zur Drucklegung des Pfarrbriefes war 
leider noch nicht absehbar, wann es wieder soweit sein wird. Bitte beachtet da-
her auch die Aushänge in den Schaukästen bzw. die Informationen auf unserer 
Website. Auch wenn es keine Gottesdienste geben sollte, ist die Kirche selbst-
verständlich täglich geöffnet.
Gastküster*innen und -seelsorger*innen in St. Nikolaus
Falls Ihr Interesse habt, Euch im kommenden Jahr als Gastküster*innen oder 
Gastseelsorger*innen in St. Nikolaus auf Baltrum einzubringen, meldet Euch 
bei der Seelsorge am Meer! Immer von Mai bis September eines Jahres besteht 
die Möglichkeit, eine entsprechende Mail an uns (seelsorgeammeer@bistum-osna-
brueck.de) zu schreiben. Ihr bekommt dann eine Eingangsbestätigung von uns 
und wir sammeln alle Anfragen. Im Herbst eines Jahres planen wir dann das da-
rauffolgende Jahr. Wir freuen uns über jede*n, die/der sich aktiv einbringt! Ge-
nauere Informationen zu einem Dienst auf Baltrum bekommt Ihr unter www.
urlauberseelsorger.de bzw. bei Natalia Löster (natalia.loester@bistum-osnabrueck.de 
bzw. 04931/ 936 696). 9



Auch für das Sommerprogramm der Seelsorge am Meer gibt es Planungen und 
wir hoffen, in möglichst vielfältigen Angeboten wieder für Euch, Tourist*innen 
und alle Interessierten da sein zu können.
Aufgrund der derzeitigen Lage können wir noch keine konkreten Daten veröf-
fentlichen.
Bitte informiert Euch daher über Aushänge in den Schaukästen oder über www.
seelsorge-am-meer.de

Wir freuen uns auf den Sommer mit Euch!
Euer Seelsorge am Meer Team
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Abschied von Katharina Westphal
„Alles hat seine Zeit“ – Zitat aus meinem Lieblingsbuch des Alten Testaments. 
Das ist so wie mit Ebbe und Flut. „Ich will wieder an die Nordsee“ – das ist ein 
Liedvers, von dem ich vor zwei Jahren schrieb, dass er einer meiner Lieblings-
verse ist und dass ich jetzt endlich dort sein kann.

Liebe Gemeinde, liebe Leser*innen,
meine Zeit als Pastorale Mitarbeiterin in der Urlauberseelsorge ist vorbei. Dies 
kam – was ich betonen möchte – unerwartet, überraschend und ja, enttäu-
schend für mich. Eine Fortsetzung meiner Stelle konnte nicht umgesetzt wer-
den. Nun bekomme ich die Möglichkeit, ein neues Arbeitsfeld im Bistum Hil-
desheim zu entdecken.
Dieser Wandel war für mich verbunden mit Freude auf neue Möglichkeiten und 
Aufgaben, aber ebenso mit Sorge, Wut und Unsicherheit. Die Nordsee ist im-
mer noch meine Herzens-Heimat, aber vor allem habe ich hier verschiedene 
Menschen – ja, Freund*innen - gefunden, die für mich zum Zuhause gewor-
den sind. Zuerst habe ich ungern über meinen Weggang gesprochen – gerade 
in den letzten Wochen meiner Zeit hier konnte ich aber viele lange und kurze 
Gespräche mit verschiedenen Menschen führen, für die ich sehr dankbar bin: 
mutmachende, aufmunternde Worte, aber ebenso das Teilen von eigenen Er-
fahrungen und Enttäuschungen gehörten dazu. Das machte mir den Abschied 
hier gleichzeitig schwerer und leichter.

Liebe Menschen von der Küste – vom Festland und von den Inseln,
danke! Für Worte, Zeit und Musik, für Erkenntnisse und Herausforderungen, 
neu Gelerntes, für Lachen, Gebete, gutes Essen 
und guten Kaffee, spontane helfende Hände, 
für Strandgottesdienste, Lucia-Lichter, tau-
send gepackte Tüten, so viele Gespräche und 
das Teilen von Ideen - und für das „Moin“ – das 
werde ich hartnäckig in Hildesheim etablieren.
Ich komme dann mal als offizielle Touri wieder.
Bis dahin – bleibt behütet und gesund

Katharina Westphal
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Firmvorbereitung – Firmung 2021
Möchte ich mich firmen lassen?
Im Jahr 2021, in einer aufgeklärten Gesellschaft 
und mit so vielen wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen.
Was hat „Kirche“ zu bieten? Was bringt mir der 
Glaube in meinem Leben? Wer ist eigentlich Gott 
und wo und wie kann ich ihn*sie erfahren?
Fragen, die vielleicht viele Menschen beschäf-
tigen – und das ihr Leben lang. In der Heiligen 
Woche, also in den Tagen nach Ostern, haben sich 
30 Jugendliche unserer Gemeinde in der Firmvor-
bereitung mit diesen und weiteren Fragen aus-
einandergesetzt. Unter Berücksichtigung aller 
Corona-Maßnahmen konnten wir uns zu einem 
„Firm-Crash-Kurs“ in unserer Kirche St. Ludge-
rus treffen. Diese Zeit tat allen sehr gut. Trotz aller möglichen Bedenken hat 
dieses Konzept für alle Beteiligten wirklich gut geklappt. Eine persönliche Aus-
einandersetzung mit dem eigenen Glauben ist auf diese Art der gemeinsamen, 
aber letztlich doch individuellen Vorbereitung in der Kirchenbank sogar noch 
intensiver möglich.
Wie verwurzelt bin ich im Glauben? Kommt er in meinem Alltag vor? Ist er sogar 
durch Zeichen und Symbole, wie z.B. ein Kreuz an meiner Kette oder über der 
Tür, durch Gebete oder Gespräche, in meinem Leben sichtbar und dadurch auch 
be-sprech-bar?
Was läuft mal schief in meinem Leben? Gibt es etwas, das mich bedrückt oder 
habe ich wegen etwas ein schlechtes Gewissen? An wen kann ich mich mit die-
sen Gedanken und Gefühlen wenden?
Wo oder bei wem finde ich Trost, wenn ich auch mal traurig, verletzt oder sogar 
verzweifelt bin? Wer oder was kann mir Hoffnung und Zuversicht geben? Kann 
der Glaube ein Halt für mich sein? Kann Gott Ansprechpartner für mich sein, 
egal, um was es geht?
Drei Tage lang haben sich die Firmbewerber*innen mit diesen Fragen auseinan-
dergesetzt und auch eigene Antworten darauf gefunden. Die große Bereitschaft 
der Jugendlichen sich mit diesen Themen zu beschäftigen, aber viel mehr noch 
von ihren ganz persönlichen Erfahrungen und Gedanken zu diesen Bereichen, 
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war beeindruckend. Denn der eigene Blickwinkel, aber letztlich auch der eigene 
Glaube kann wachsen, wenn ich von Erfahrungen anderer höre und mich dar-
in selbst wiederfinden kann. Ein kleiner „Gallery-walk“, also die Betrachtung 
selbst gestalteter Leinwände der Jugendlichen zum Thema Tod, Trauer und 
Hoffnung bot genau dazu die Gelegenheit. Ein berührendes Thema wurde so 
durch sehr bewegende Bilder an unserem dritten gemeinsamen Tag zu einem 
echten Hoffnungsmoment für uns alle!
Wir konnten jeden Tag mit einem Gottesdienst, der die Themen des jeweiligen 
Tages aufgegriffen hat, abschließen. Dies bot eine schöne Gelegenheit, dass die 
Jugendlichen ihre ganz persönlichen Gedanken und Gefühle vor Gott tragen 
konnten. So erstrahlten bspw. Lichter der Hoffnung und der Zuversicht zum 
Abschluss unseres letzten Tages in der Kirche.
Die Gedanken zu den besprochenen Themen und Fragen werden für die Ju-
gend -lichen schließlich bei einem weiteren Treffen in einen besonderen Ent-
scheidungs-gottesdienst münden. Kurz vor der Firmung haben die Firmbe-
werber*innen die Möglichkeit, sich noch einmal intensiv der Eingangsfrage 
zu stellen: Möchte ich mich wirklich firmen lassen? Denn genau dazu ist die 
Firmvorbereitung da: dass ich mich und den Glauben besser kennenlerne, ich 
mich damit auseinandersetze, um dann zu einer freien und ganz eigenen Ent-
scheidung zu kommen, die sowohl „Ja“, als auch „Nein“ lauten kann und darf!
Die Jugendlichen haben also die Gelegenheit, ihre Eindrücke, Fragen und Ant-
worten aus diesem „Crash-Kurs“ weiterhin in sich wirken zu lassen und erst 
dann eine Entscheidung zu treffen.
Am Ende dieses „Firmvorbereitungs-Crash-Kurses“ lauteten die rückblicken-
den Worte einer Jugendlichen mit einem Lächeln im Gesicht: „Das war doch 
eigentlich ganz nice!“
Dem kann ich mich nur anschließen! Ich danke allen Jugendlichen, die sich auf 
diese Firmvorbereitung eingelassen haben und freue mich mit euch auf eure 
Firmung und mindestens genauso sehr, dass wir uns auch danach weiterhin 
sehen werden und noch viele tolle Aktionen gemeinsam angehen!
Im Namen des gesamten Firmvorbereitungs-Teams und der Gemeinde wün-
sche ich allen Firmjugendlichen eine gesegnete Zeit der Verbreitung auf das Sa-
krament sowie ein Fest, das ihnen sicher lange in Erinnerung bleibt!
Herzliche Grüße an alle Firmbewerber*innen und ihre Familien und Gottes Se-
gen in dieser Zeit.

Lea Wenker, Gemeindereferentin 13



Informationen zu den Firmfeiern

Liebe Gemeinde, hier finden Sie noch einige Informationen zur Firmung und 
den diesjährigen Firmjugendlichen.
Die Firmspendung wird in diesem Jahr aufgrund der Corona-Situation in meh-
reren Gottesdiensten sowie im Rahmen der Visitation unseres Weihbischofs ge-
feiert. Es ergeben sich die folgenden Firmgottesdienste:

Samstag, 29. Mai, 18.00 Uhr	 in der ev.-luth. Ludgerikirche Norden, Am Markt 37  
	 durch Weihbischof Johannes Wübbe
Sonntag, 30. Mai, 10.30 Uhr	 in St. Ludgerus Norden, Osterstraße 20 und
Sonntag, 30. Mai, 14.30 Uhr	 in St. Ludgerus Norden, Osterstraße 20

Diese Gottesdienste werden wir als Gruppengottesdienste mit den Firmjugend-
lichen und ihren Gästen feiern. Wir bitten daher die Gemeinde, nicht an diesen 
Gottesdiensten teilzunehmen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Falls Sie einen Gruß an unsere Firmjugendlichen senden möchten, können Sie 
diesen sehr gerne im Pfarrbüro abgeben. Wir leiten Ihren Gruß dann entspre-
chend weiter.
Die diesjährigen Firmjugendlichen, die eine Einwilligung zur Veröffentlichung 
ihres Namens gegeben haben, sind:
Paul David	 Victoria Fuchs
Thao-My Hoang	 Truc-My Hoang
Dominik Kurzydym	 Sophie Köster
Christian Leßmann	 Victoria Maloszyc
Than Quang Ngo	 Calvin Anh-Vu Nguyen
Kim Oanh Nguyen	 Henry Nguyen
Hoang Nguyen	 Quang Cardin Nguyen
Vinzenz Nguyen	 Frederik Ortmann
Amelia Ostrowska	 Kacper Ostrowska
Vanessa Pham	 Josée Sommer
Sara Trilling	 Ruth Vicktor
Anna Weißhuhn

Lea Wenker, Gemeindereferentin14



Atme in uns, Heiliger Geist,
brenne in uns, Heiliger Geist,
wirke in uns, Heiliger Geist,

Atem Gottes, komm!
                                               ( Kv Gl 346)

Liebe Firmbewerber*innen,
ein großer Tag, ein großes Ereignis, ein großes Versprechen!
Herzlichen Glückwunsch zu eurer Entscheidung! So gestärkt, 
mag der Lebensweg wohl gelingen.

Wir wünschen Euch einen besonders schönen Festtag.
Angela Emmerich-Freericks
(im Namen der Pfarrgemeinde St. Ludgerus Norden)
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Erstkommunion

Die Erstkommunionvorbereitung ist gestartet. 11 
Kinder machen sich zusammen mit ihren Familien 
auf den Weg zu ihrer ersten Heiligen Kommunion. 
Die Corona-Situation hat natürlich Einfluss auf die 
Gestaltung der Vorbereitung genommen, hält uns 
aber ganz sicher nicht davon ab eine schöne ge-
meinsame Zeit zu verbringen. 
Einmal im Monat treffen sich die Erstkommunion-
familien in unserer Kirche. Hierbei erfahren die 
Kinder vieles, z.B. durch ihr Erstkommunionbuch: 
wie geht eigentlich unser wichtigstes Gebet, das Va-
ter Unser? Wie heißen eigentlich die ganzen span-
nenden Orte in der Kirche und was passiert da? Von 
Taufbecken und Marienkapelle bis zu Tabernakel und dem ewigen Licht. Und 
natürlich: Was ist eigentlich die Kommunion und was bedeutet diese?
Darüber hinaus lernen die Kinder auch den Gottesdienst nochmal besonders 
kennen. Am Ende jedes unserer Treffen feiern wir gemeinsam einen sogenann-
ten „Weg-Gottesdienst“. Hierbei werden Abschnitt für Abschnitt die einzelnen 
Elemente unseres Gottesdienstes speziell erklärt. Auf diese Weise verstehen die 
Kinder die Heilige Messe und deren Abläufe viel besser, weil wir so auch auf 

Fragen zum Gottesdienst reagieren können. Die Erst-
kommunionfamilien sind darüber hinaus zu unseren 
Familiengottesdiensten, sowie natürlich zu allen wei-
teren Angeboten für Kinder und Familien in unserer 
Gemeinde, besonders eingeladen. Eine bunte Art der 
Vorbereitung, die auf mehreren Beinen steht, ist somit 
gegeben.
Passend zum diesjährigen Motto „Vertrau mir, ich bin 
da!“ und dem dazugehörigen Evangelium „Jesus geht 
über das Wasser“, gab es für die Erstkommunion-kin-
der zum Osterfest gesegnete Osterkerzen mit einem 
Segelboot. „Wir gehören zusammen!“ „Wir sind in 
einem Boot!“ Und Jesus ist an unserer Seite – auch in 
den Stürmen und Schwierigkeiten unseres Lebens. 
Wir brauchen uns nicht zu fürchten. Diese Zusage be-
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gleitet die Kinder und ihre Familien durch die Zeit der Erstkommunion und si-
cher auch darüber hinaus.
Angelehnt daran können Sie unsere Erstkommunionkinder nun auch in der 
Kirche St. Ludgerus entdecken. Auf einer dem Motto entsprechend gestalteten 
Leinwand finden Sie Bilder und Handschnitte unserer Erstkommunionkinder, 
sowie dazugehörige gebastelte Gebetspatenschaften. 

Wenn Sie eines der Kinder durch diese Zeit der Vorbereitung begleiten möch-
ten, nehmen Sie sich gerne eine der von den Kindern gebastelten Gebetspaten-
schaften mit und schließen Sie dieses Kind so in Ihr Gebet in der kommenden 
Zeit mit ein. Falls Sie vielleicht auch einen kleinen Gruß an dieses Erstkommu-
nionkind senden möchten, können Sie diesen sehr gerne im Pfarrbüro abgeben. 
Solch eine kleine Aufmerksamkeit leite ich entsprechend an dieses Kind weiter.
Bis zu den Sommerferien bereiten sich die Kinder so gemeinsam auf das große 
Fest der Erstkommunion vor, das wir dann im September feiern werden. Auch 
diese Erstkommunionfeiern müssen wir ebenso wie im vergangenen Jahr leider 
ohne die Gemeinde feiern. Doch für die Erstkommunionkinder wird es sicher 
eine unvergessliche und besondere Zeit und ein schönes Erstkommunionfest.

Lea Wenker, Gemeindereferentin
17



Angebote für Familien und Kinder

KinderZEIT 
Freitag, 04. Juni  von 16.00 – 17.00 Uhr
Über die Dreifaltigkeit

„Die Bibel erzählt“ mit Pater Lustig in der Kirche

Für Kinder im Vorschul- und 
Grundschulalter 

Freitag, 21. Mai von 16.30-17.00 Uhr
Freitag, 18. Juni von 16.30-17.00 Uhr

Wer ? … ob groß ob klein, einen persönlichen 
Besuch von Pater Lustig wünscht, kann sich 
gerne bei Marlene Specker melden um einen 
Termin zu vereinbaren!

Wir gestalten Gemeinde -KONTAKTLOS- mit!
Unsere Bastelaufrufe an euch!

Für Mai:
Umwickelt Zweige und Stöckchen aus der Natur fest mit bunter Wolle und legt 
sie in die Bastelkiste hinten in die Kirche.
Seid schon mal gespannt was die Bastelschäfchen daraus gestalten!

18



Für Juni:
Bastelt Herzen in allen Farben, Formen und Größen und schreibt dort darauf: 
„Gott hat ein Herz für mich“ … und deinen Namen! 
Legt sie ebenso in die Bastelkiste hinten in die Kirche. 

Für die angebotenen Veranstaltungen sind grundsätzlich Anmeldungen bei 
Marlene Specker erforderlich!
Sollten schärfere Maßnahmen der Behörden oder auch aus Sicht unserer Kir-
chengemeinde aufgrund der Pandemie erforderlich sein, so werden die Aktio-
nen angepasst und müssen eventuell ausfallen!

Familiengottesdienst mit den Saitenhüpfern

Sonntag, 06. Juni und Sonntag, 04. Juli jeweils um 10.30 Uhr

Das ist Lukas, ein Esel auf Rä-
dern. Er hatte sein Debüt an 
Palmsonntag und war der heim-
liche Star in diesem Gottes-
dienst.
Wir bedanken uns herzlich bei 
Berthold Mayer, der ihn liebevoll 
gebaut und gestaltet hat. Nicht 
nur die Kinder haben große 
Freude an ihm gefunden. Sicher 
wird er bald wieder in einem Gottesdienst zu sehen sein. 19



Kinderkirche

Unsere Kinderkirche ist ein Gottesdienst, zu dem besonders alle (jüngeren) 
Kinder und Familien herzlich eingeladen sind. Hier findet Kirche für die Klei-
nen statt!
An jedem 3. Sonntag im Monat feiern wir einen Familiengottesdienst in unserer 
Kirche – mit viel Musik und Mitmachaktionen für die Kinder. Auch die Erwach-
senen sind angesprochen und können hier immer etwas Neues entdecken.
Wir haben uns etwas einfallen lassen: ein „Kinderkirchen-Sammelheft“. Seit 
dem Osterfest bekommen die Kinder in jeder Kinderkirche passend zum Sonn-
tagsevangelium ein Ausmalbild zusammen mit einem Gebet. Ihr könnt dazu 
in jeder Kinderkirche ein solches Heft bekommen oder ihr bringt euer eigenes 
Heft mit und könnt das neue Blättchen direkt einheften. So wird euer Sammel-
heft hoffentlich immer voller und bunter.
Und vielleicht ist auch dies eine Idee für Euch: Zum Beispiel aus einem Schuh-
karton oder einer Kiste könnt ihr eine Art „Kirchen-Schatzkiste“ 

basteln. Dort könnt ihr alles sammeln, was ihr in der Kirche bastelt oder als 
Erinnerung mitbekommt. So habt ihr einen Ort für all die schönen Dinge und 
später vielleicht sogar ein Erinnerungskästchen. Hier könnt ihr ganz kreativ 
werden.
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Die nächsten Termine für
unsere Kinderkirche sind:

Sonntag, 16. Mai um 10.30 Uhr

Sonntag, 20. Juni um 10.30 Uhr

Sonntag, 18. Juli um 10.30 Uhr

Wir laden alle herzlich ein
und freuen uns auf Euer Mitwirken.

Euer Team der Kinderkirche
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Schutzengeline Susi und Schutzengel Harry

Materialien: Schere, Nagelschere, Bleistift, Bunt- oder Filzstifte, dünnen 
schwarzen Fineliner, Karton und farbiger Tonkarton.
1. Schneide die Schablone von Schutzengeline Susi und Schutzengel Harry vor-
sichtig aus.
2. Nimm einen etwas stärkeren Karton. 
Tipp: Besonders gut eignet sich die letzte Seite eines Kalenders. Lege die Scha-
blone darauf. Fahre mit dem Bleistift an ihrem Rand entlang und schneide die 
Karton-Schablone aus.
3. Du hast jetzt zwei Möglichkeiten:
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Möglichkeit A: Du möchtest einen bunten Tonkarton-Schutzengel basteln
Lege die Karton-Schablone auf einen Tonkarton in der Farbe deiner Wahl. Nimm 
einen Bleistift zur Hand und fahre am Schablonenrand entlang. Schneide den 
fertigen Engel vorsichtig aus. Wenn du möchtest, kannst du versuchen Haa-
re, Füße, Beine und Ohren mit der Nagelschere noch etwas genauer und feiner 
auszuschneiden. Nimm einen dünnen schwarzen Fineliner und male deinem 
Schutzengel ein Gesicht.
Möglichkeit B: Du möchtest deinen Schutzengel ausmalen
Lege die Schablone aus Karton auf einen weißen Tonkarton. Nimm einen Blei-
stift zur Hand und fahre am Schablonenrand entlang. Schneide den Engel vor-
sichtig aus. Wenn du möchtest, kannst du die Haare, Füße, Beine und Ohren mit 
der Nagelschere etwas feiner und genauer ausschneiden. Nimm deine Buntstif-
te oder Filzstifte 
und male den En-
gel aus. Mit einem 
schwarzen dünnen 
Fineliner kannst 
du deinem Schutz-
engel ein Gesicht 
malen.
(Ronja Goj, In: Pfarr-
briefservice.de)

23



Der Herzens_Anker ist ein Jahr alt!

Was sich für viele mittler-
weile alltäglich anfühlt, 
besteht in dieser Form 
erst - oder schon? - seit 
gut einem Jahr: Wir arbei-
ten seit Beginn der Coro-
na-Pandemie im Frühjahr 
2020 in vielen Bereichen 
verstärkt digital.
Ein „Herzens-Projekt“ die-
ser Entwicklung ist unser 
Herzens_Anker, der gera-
de seinen ersten Geburts-
tag feierte: Vor etwa einem 
Jahr war das Anliegen 
unseres Redaktionsteams 
aus Hauptamtlichen der 
Pfarreiengemeinschaft 
und der Seelsorge am Meer, digital mit den Menschen unserer Gemeinden und 
darüber hinaus in Verbindung zu bleiben, als Veranstaltungen und öffentliches 
Leben ausfielen. Auch als sich das öffentliche Leben teilweise normalisierte, 
konnte das Projekt weiterlaufen. Inzwischen bereichern digitale Angebote und 
Kommunikation immer mehr unseren Alltag.

Auf der Homepage der Pfarreiengemeinschaft Küste gibt es 
seitdem die Seite Herzens_Anker: Hier veröffentlichen wir Vi-
deos und Impulse, die vom Team erstellt werden und ebenso von 
begeisterten Gemeindemitgliedern.
Es gibt Koch- und Basteltipps, Musikalische Beiträge (zum Bei-
spiel von den Saitenhüpfern), Gebete, die Sonntagsevangelien 
gelesen von unseren Lektor*innen, Impulse in Video- und Pod-
castform und den sonntäglichen Glaubens_Grund: Predigten 

von wechselnden Hauptamtlichen von Festland und Inseln.
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„Pater Lustig hat auch Jubiläum gefeiert. Schon über 100 Videos  
von ihm gibt es auf der Website der Pfarreiengemeinschaft.“

Zum Internetstar wurde Pater Lustig, der sogar Fanpost von Kindern bekam. 
Die Herzens_Anker-Seite auf unserer Homepage zeigt, dass es  digital möglich 
ist, für die Gemeinde da zu sein und Anregungen zu schaffen - und ebenso, dass 
sich auch Gemeindemitglieder kreativ am digitalen Gemeindeleben beteiligen 
können.

„Über musikalische Beiträge wie die von Angela Stelzer  
eingespielten Orgelstücke können sich Fans des Herzens_Ankers freuen.“

25



Unabhängig davon und mit einer 
weiter gestreuten Zielgruppe ent-
stand der Instagram-Kanal @her-
zens_anker: Anfangs gab es hier 
täglich mehrmals schöne Nord-
see-Fotos und Impulstexte: Gebe-
te, Gedanken, Bibelverse. 

Mittlerweile hat sich das Gesicht 
von @herzens_anker gewandelt, 
die Köpfe dahinter sind gleich ge-
blieben: Natalia, Lea und Kathi 
nehmen täglich derzeit mehr als 500 Follower*innen (also Personen, die unse-
ren Kanal abonnieren und ansehen) mit: In ihren Arbeitsalltag, zu Ausflügen 
auf die Inseln, bei persönlichen Themen: Der @herzens_anker auf Instagram ist 
feministisch, weiblich, kirchenkritisch und persönlich. Hier geht es noch mehr 
um Austausch und Authentizität. Einmal mehr zeigt sich, dass „Kirche“ digital 
funktioniert, persönlich sein kann und sich nicht auf „Gemeinde vor Ort“ be-
grenzen lassen muss.
Herzlichen Glückwunsch, Herzens_Anker - weiter so!

Den Herzens_Anker auf der Homepage der Pfarreiengemeinschaft Küste er-
reicht man über diesen Link:  
www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de/herzensanker
Bei Instagram findet Ihr uns, wenn Ihr mit einem Instagram-Konto über die 
Suchfunktion (Lupe) für Personen nach „herzens_anker“ sucht. Und dann 
schnell abonnieren, um nichts zu verpassen! 

Wollt Ihr Wünsche, Lob und Kritik loswerden? Möchtet Ihr Euch an der 

digitalen Kirche auf unserer Homepage beteiligen? Dann freut sich das 

Redaktionsteam über eine Email an herzensanker.kueste@gmail.com!
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„So präsentiert sich @herzens_anker auf der  
Social Media Plattform Instagram.“
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Kirchenköche

Am 17. März konnte aus dem Erlös aus dem Verkauf der Kochbücher  
„Himmlische Rezepte“  der stolze Betrag in Höhe von

1054,80 Euro
an die „Norder Tafel“ übergeben werden.

Mit großer Freude und Dankbarkeit wurde der Scheck  von Frau Helga Pieper 
und Herrn Elmar Schürmann entgegen genommen. 

Auf diesem Wege soll den Kirchenköchen, die zu dem Erfolg des Kochbuches 
und damit der Spende beigetragen haben, ein sehr herzlicher Gruß und Dank 
ausgerichtet werden.

Es können immer noch einige 
Exemplare des Kochbuches er-
worben werden. 
Der Erlös aus dem Verkauf der 
Restexemplare wird wieder ge-
spendet. 
Die Tafel kann sich also noch auf 
eine weitere Spende freuen.
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Saitenhüpfer

Mit großer Freude fanden die ersten „ Gitarrenstunden“ im Pfarrheim wieder 
statt, zwar ohne Gesang, aber mit genauso viel Freude.

Marlene 2.0 kommt anstelle von 
Gesang zum Einsatz.

Wir wollen weiter machen, so der Wunsch!
Die Treffen sind jeweils donnerstags im Pfarrheim für:

Kinder:
von 16.30 - 17.30 Uhr
Jugendliche und Erwachsene : 
von 18.30 – 19.30 Uhr

Ausgefüllte Teilnahmebögen sind bitte unterschrieben mitzubringen.
In den Ferien findet kein Gitarrenunterricht statt.
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Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Alles neu … 
das macht im Jahr 

der Dreibuchstabenmonat Mai 
-  fürwahr! 

er singt und spielt und lacht 
mit aller Blumenblüten Pracht 

markiert er seine Spur 
durch Gärten, Wiesen, Wälder 

Feld und Flur 
verteilt er licht und leicht 

im Wärmestrahl der Sonne 
-  Leben pur 

und das mit Wonne 
aus des Himmels Höhn 

herab  -  ins Herz gesenkt 
und für das Auge schön 

ein Angebot des Frühlings 
-  für alle, die das Leben lieben 

und die Liebe leben 
macht der Mai 

… alles neu
Text: Klaus Jäkel. Im: Pfarrbriefservice.de

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
mit diesem schönen Mai-Gedicht grüßen wir Sie ganz herzlich

in der Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen, dass wir uns wieder 
hören, sprechen und gemeinsam lachen

Ihre Mitarbeiter/Innen
i.V. Jolanta Schulz  und Nga Tran Nguyen
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Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Seit einem Jahr gibt es keinen gemeinsamen Präsenzgottesdienst für unsere 
Seniorengruppe und kein anschließendes Beisammensein im Gemeindehaus. 
Dennoch ist der Kontakt zu unseren alten, kranken und einsamen Menschen 
aus der Gemeinschaft nicht abgebrochen.

Kranken – und Geburtstagsgrüße sowie Aktionen zu Weihnachten, im Febru-
ar und Ostern erreichen unsere Senioren kontaktlos gar bis zur Insel Baltrum. 
Hierfür danken wir allen ehrenamtlichen  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sehr für ihr Engagement!
„Geh aus mein Herz und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit!“ (Text Paul 
Gerhardt); Wir wünschen Ihnen und Euch, dass das Hoffnungslicht der Oster-
nacht in unserem Leben immer hell leuchtet, wir die Freude  nicht nur in unse-
rem Herzen tragen, sondern sie an unsere Mitmenschen weitergeben. Bleiben 
wir verbunden im Herzen und Gebet
i.V. Nga Tran-Nguyen und Jolanta Schulz
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Vietnamesische Gemeinschaft 

Cộng Đoàn CTTĐVN in St. Ludgerus

An jedem ersten Sonntagnachmittag im Wonne-
monat Mai eröffnet die vietnamesische Gemein-
schaft alljährlich die Maiandacht. Die  Statue der 
Gottesmutter von La Vang wird feierlich in einer 
Prozession vom Gemeindehaus in die Pfarrkirche 
getragen, umrahmt von  Gebeten und Gesang in 
deutscher und vietnamesischer Sprache. Wegen 
der Einschränkungen für die Liturgie, infolge der 
Corona-Maßnahmen, haben wir in diesem Jahr 
schweren Herzen auf dieses Ritual wieder ver-
zichten müssen.

Die vietnamesische Madonna befindet sich im 
„Marienschaukasten“ links neben dem Eingang zu unserem Gemeindehaus. 

Dort verbleibt sie bis auf weiteres und lädt 
dort zur persönlichen Verehrung. Ein kurzer 
Text hängt an der Wand informiert über die 
Geschichte von der Madonna aus La Vang. Die 
Bilder halten unsere schönen Erinnerungen le-
bendig.
Auf die Fürsprache der Gottesmutter beten wir 
um Schutz, Hoffnung und Trost.

Für die vietnamesische Gemeinschaf t, Vincentê Nguyễn K. Điệp 
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Wegen der Pandemie können wir leider immer noch keine Veranstaltung durch-
führen. Auch die traditionelle Maiandacht kann leider nicht stattfinden, denn 
die lebt vom Wechselgebet und dem kräftigen Mitsingen der Marienlieder, was 
bekanntlich noch nicht erlaubt ist. So bleibt uns derzeit nur die Erinnerung an 
gelungene frühere Veranstaltungen wie z. B. unsere Besichtigung der Kirche in 
Resterhafe im Mai 2019.

Wir vom Vorstand wünschen allen Gemeindemitgliedern ein gesegnetes und 
frohes Pfingstfest. Bleibt alle gesund!
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Die Frauen der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands haben auch in 
der Pandemiezeit nicht aufgehört, die Missstände in der Katholischen Kirche 
anzuprangern und aufzuzeigen. Sie sind sich einig, dass ein Neuanfang in der 
katholischen Kirche dringend nötig ist und haben in vielen Aktionen auf Un-
gerechtigkeiten in der Kirche hingewiesen. Sie haben u.a. ein Positionspapier 
erarbeitet „bleiben und erneuern“, das die Präsidien von vier großen deutsch-
sprachigen katholischen Frauenverbänden verabschiedet haben. 

Die kfd versteht sich als Gemeinschaft in der Kirche und als Kirche. 
Auch unsere kfd Norden-Hage hat in dieser schweren Zeit versucht, mit einigen 
kleinen Aktionen, den Kontakt untereinander nicht zu verlieren. 

Wir hoffen auf ein Wiedersehen im Sommer!!
Karin Kuiper

Kontakt:	 H. Voss, Tel.: 04931  14064 
		  K. Kuiper, Tel.: 04931  957945

Katholische
Frauengemeinschaft

Deutschlands
Norden-Hage
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VIELEN DANK sagen die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des Stammes 
„Windrose“- HAGE im Namen von Pater Hermann Schulz, Ruanda.

„OSTERBASAR – ANDERS“ so lautete in diesem Jahr die Einladung unter 
Corona-Bedingungen. Das vielfältige Angebot wurde sehr gut angenommen.

Wir können 2.782,55 € nach 
Ruanda schicken und damit 
viele Kinder vor dem Verhun-
gern retten. Das Schul- und 
Waisendorf hat die ruandi-
sche Regierung geschlossen, 
wie alle anderen Waisenhäu-
ser auch und damit sind die 
Kinder wieder auf der Straße. Denn Eltern und Großeltern sind im Bürgerkrieg 
fast alle umgekommen. Es besteht die Hoffnung, dass die Kinder wieder zu-
rückkommen können, um weiter die Schule zu besuchen, Berufe zu erlernen 
und im Waisendorf, dem ehemaligem Jugenddorf, Hilfe zur Selbsthilfe zu be-
kommen. Das war von Anfang an beim Aufbau seit 1982 das Leitmotiv und wur-
de bis heute durchgeführt. Dadurch gab es für die Jugendlichen eine Perspekti-
ve für die Zukunft.

Allen Spendern und Käufern, die unser Angebot angenommen haben, sagen wir 
herzlich Danke, besonders unserer Pfarrgemeinde, die uns so sehr unterstützt 
hat und die vielseitigen Angebote angenommen hat wie Kerzen, Frühlingsge-
stecke, Kränze, Handarbeiten, gebastelte Dinge, getöpferte österliche Deko, 
Brot und Kuchenbestellungen, Palmstöcke usw. 35



Weitere kostenlose Kinderrätsel, Labyrinthbilder, Malvorlagen
und kreative Ausmalbilder für Kinder findet Ihr auf der Webseite:

www.malvorlagen-bilder.de

Kinderkreuzworträtsel 
Trage die Begriffe, die Du siehst, in das Rätselgitter ein! 

Lösung auf Seite 2

Weitere kostenlose Kinderrätsel, Labyrinthbilder, Malvorlagen
und kreative Ausmalbilder für Kinder findet Ihr auf der Webseite:

www.malvorlagen-bilder.de

Kinderkreuzworträtsel 
Trage die Begriffe, die Du siehst, in das Rätselgitter ein! 
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Corona – Maskenspende für Afrika

Liebe Gemeinde,
in Deutschland ist das Tragen von Mund- und Nasenschutz aus Stoff leider 
nicht mehr erwünscht.
Doch besonders in Afrika sind diese Stoffmasken sehr gefragt.
Durch das ständige Schwitzen müssen die Menschen dort öfters die Masken 
wechseln.
Für OP-/ Einweg- und FFP2 - Masken haben viele Menschen in Afrika kein Geld.
Sr. Mary, Krankenhausseelsorge-
rin im Bistum Münster, hält den 
Kontakt nach Afrika und zu ihrer 
Familie. Sie sammelt die Masken 
und sorgt für den Weitertrans-
port. Die Masken sind für alle Ge-
meindemitglieder, weil alle Men-
schen Masken benötigen. Wobei 
vorrangig Menschen mit vielen 
Kontakten z. B. Ordensleute, Leh-
rer und Pfleger mit Masken ver-
sorgt werden sollen.

Bitte unterstützen Sie diese Spenden-Aktion! 
Geben Sie die Stoffmasken, die Sie nicht mehr benötigen im Pfarrbüro ab. Ihr 
Ansprechpartner vor Ort ist Nga Tran Nguyen.

Herzlichen Dank!
Liebe Grüße
Nga Tran Nguyen
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„Zeit für uns mit Papa“

Freizeit für alleinerziehende und getrennt lebende Väter, sowie Kinder und Ju-
gendliche von 3-14 Jahren
Ganz neu und erstmals laden 
wir Väter, die ihren Familienall-
tag als Allein-erziehende bzw. 
Getrennt-lebende organisieren 
und gestalten, mit ihren Kindern 
zu einer Freizeit in den Marstall 
nach Clemenswerth ein, die ih-
ren Familienalltag als Alleiner-
ziehende bzw. Getrenntlebende 
organisieren und gestalten. Wir 
wollen mit euch ein Wochenen-
de lang den Sommer bzw. den 
Herbst erleben und beim krea-
tiven Spielen miteinander neue 
Power für den Alltag tanken. Es 
gibt Zeiten für Väter mit ihren 
Kindern aber auch Räume für 
Väter unter sich, um sich aus-
zutauschen und zu vernetzen. 
Unsere „Kinderteamer“ begleiten 
dann eure Kinder. Euch erwarten 
Lagerfeuer und Stockbrot, Erleb-
nispädagogik für alle Sinne, Zeit für Gespräche und ein Wochenende, an dem 
Papa mal nicht kochen, arbeiten und organisieren muss. 

Termine? 13.-15. August 2021/ Marstall Clemenswerth (Anmeldeschluss 9. Juli 
2021) oder 8.-10.Oktober 2021/ Marstall Clemenswerth (Anmeldeschluss 1. Sep-
tember 2021)

Kosten? 75 € pro Familie

Veranstaltungsort? Marstall Clemenswerth / 49751 Sögel (https://www.mars-
tall-clemenswerth.de/) 

Anmeldung & Informationen: www.bistum-os.de/maenner 

 
„Zeit für uns  
mit Papa“
Freizeit für alleinerziehende und  
getrennt lebende Väter,  
sowie Kinder und Jugendliche  
von 3 – 14 Jahren

„Ab und zu müssen wir einfach  
das Weite suchen um das Naheliegende zu sehen“

Infos | Sebastian Mutke | s.mutke@bistum-os.de | 0175-4051830 
Veranstaltungsort | Marstall Clemenswerth Jugendbildungsstätte 
Clemenswerth 1 | 49751 Sögel | marstall-clemenswerth.de bistum-osnabrueck.de

13. bis 15. August 2021  
oder 8. bis 10. Oktober 2021

in der Jugendbildungsstätte  
Marstall Clemenswerth

ANMELDEN
… und neue Power  für den Alltag  tanken.
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„Zusammen ist man weniger allein“ 

Wochenende für Paare auf Langeoog vom 4.-6. Juni 2021

Wir laden Paare ein, die ihr Le-
ben gemeinsam gestalten, mit 
uns drei Tage auf Langeoog zu 
verbringen. Wir wollen mit euch 
über das Paar sein in den Aus-
tausch kommen, das Leben zu 
Zweit würdigen, die alltäglichen 
Wege des Miteinanders betrach-
ten und uns hineingestellt erle-
ben in die Zusage Gottes: „Ich bin 
mit euch.“ Neben Meer und fri-
schem Wind um die Nase, erwar-
ten euch neue Menschen, Krea-
tives für Kopf und Körper sowie 
das Haus Meedland mit wunder-
baren Räumen, die alle Anforde-
rungen der derzeit geforderten 
Hygienevorschriften erfüllen. 

Termine? 4.-6. Juni 2021 
Kosten? 350 € pro Paar all incl. 
An- und Abreise sind selbständig zu organisieren. 
Fragen & Anmeldung? Bis zum 21. Mai 2021/ s.mutke@bistum-os.de / 0175 
4051830
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Impressionen Palmsonntag, Karfreitag und Ostern
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